
Der Maler lgnaz Baldau/ (1715 - 1795) 
Von Ma.x Gr11ber 

Das Kloster Fürstenfeld ließ den im Jahre 1715 in der 
dem Kloster i1lcorpo.rlerten Pfarrei Inchcnhofen gebore­
nen lgnaz Baldauf, der im Alter vor'I elf Jahren Halb­
\vaise geworden war, zu Augsburg als Maler ausbilden . 
Sein Vater Josef, der ebenfalls Maler gewesen 'var, srorb 
1726 im Alter von erst 34 Jahren zu Indicnhofc.n. Von 
diesem sind bis jec7.t keine Arbeiten bekannt geworden. 
Un1 1730 "' ird öfters eir'I Frater Casi1nir ßaldauf in ln­
chenhofcn genannt, der vie.llei1.ilt ein Verwandter war 
und den jungen Jgna:r. scincn1 Sta1nn'lkloster e1npfahl 

, sov.,ie die Lehrstelle in Augsburg vern1itteltc, \Vo d:i.s 
Kloster Fürstenfeld ein Hofgut besaß. 
Ignaz. Baldaufs Lehrer in Augsburg ist 1'lidtt bekannt. 
Seine Ausbildungsstätte könnte die dorcigc katholische 

Akademie gewesen sein . 1n diesem FaJle hätte die 
i\usbildun,g U1lter dem damal.igen ersten Direktor 
der Abdemic, Johann Georg ß crgmiiller (dort 
räcig 1730 - 1762), gesd1ehen müssen. Hat er aber bei. 
einem Meister gelernt, so käme v iellei<.fit Matthäus 
Günther in Frage, der sid\ 1731 hier als Meister nieder­
ließ. Dieser war ein S<.hülcr des Cosmas Damia11 J\sa1n~ 
von dem auch Tgnaz Baldauf einiges übcrno1nnlCD z.u. 
h:ibcn sd1cint. 1747 besorgte e r die Fassung: des Ho<.it­
altars zu Markt Ob<ruol'f (bis Anfang des 20. Jahrhun­
derts nur Oberdorf genannt), ,..,o er einige Zeit ansässig 
gewesen sein dürfte. Vor 1749 ist Ignaz Baldauf wieder 

in Inchenhofen und hat hier seinen Siez 2ls 1'.-1alcr b is 
zu seinem Tode im Jahre 1795. 
So gering die Literatur über ihn ist (sie beschränkt sich 
~t.1 f kurze Anmerkungen), so viele Irrtümer haben sich 
darin über ihn angehä:uft und .so untersd1ledli<.h wird 
seine J.eiscung als Maler be,verrer. Als erster e rwähnt 
ihn Paul von Stetten in seinen. „Erl3uterungcn der in 
Kupfer gcstoclicncn Vorstellungen aus der Gesd>ichce 
der Reichsstadt Augsburg" (Augsbu rg 1765), aber nur 
um zu bemerkenJ daß Baldaufs ein~igcr Sd1ü1cr in 
Oberndorf, Johann Bapt. Enzensberger aus Sonthofen 
( 1733 - 1771), sich dam>ls einig~ Zeit in Venedig und 
Rom aufhielt. Thieme-Beckcr (Leipzig 1907 - 1950) 
nennt ßaldauf als einen der „Sc:hnell1naler der ;\ugs­

burger S<.11ulc, d ie über ein n idit unbedeutendes Deko­
rationsgeschick verfügen, aber durdt sehr ungleic:he 
te<.'hnische Ausflihrung ihre J.eistuogcn hcrabn1indcrn•. 
Welisch schreibt in seinem Bud> .Augsburger Maler im 
18 . .J ahrhundert" (Augsburg 1901) über den ,Fa Presto 
aus lnchenhofen" ziemlich abfällig. Als Boldaufs bestes 
Gemälde nenne er das Aichacher liochaltarbild, .eine 
fast innig iu nennende Himmelfahrt ~.1.triae„. Engd­
bcrt Baumeister sagt in seinen „Rokoko-Kirchell Ober­
bayerns" (Straßburg 1907) • Von den übrigen zahlrei­
dien [Augsburger J Oeckenmalcm überragen den Durch­
schnitt : Ignaz ßaldau f" (neben Bcrgnlü11er, An,vander, 
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Zcillcr, Dieffenbrunner, M2ges, Huber, Zick und H cigl). 
Naglcn Künsclerlexjkon (Leipiig t9H) nimmt von 
ihm überhaupt keine Noti~, audt Feulner sowie K2rlin· 
gcr und Schindler in ihren ntucr~o Ku.ostgesc:hiditcn 
B2ycrns bewcnen ihn nidit. Zulctzt lobtc ihn Si•gfrid 
Hofmann in soioem .Sdirobenb2wcncr Land" (Mün­

dicn 1967) ili cinen .flott malenden" und .viclbesdi:if­
tigtcn virtuosen M31er". 

Hcrko1nc:r ß 1l­
th:a,1r, Ta.fetn­
wirt t.ucnt in 
Sees. ab 1639 
i;u Sameister 
QD 1629 Hi•­
me.r Barbin 
aus: Ob. Thien· 
pu t 1. 2. 1691 

Baldaur. Jakob, 
Ca,stwirt 
QD 16•• Hubor 
Anna. Tra.u­
icugc:n wa.rcn 
Probst Markus 
HtuSCJ' vom 
Chorherrnstift 
Neuitifc bei 
Bri~c:n und 
Graf Konrad 
Theodor von 
Wolckttlstcin 

Herkomcr Joh. 
Gcor~, Wirt l.U 

San1c1stcr 
t 1687 <lD 1677 

Kiening Jako· 
bina~ Tochter 
des steingadi­
schcn Klostc:r­
richttn und 
Tafernwirtts 
Joha.nn Kicninc 

1 

von Sd>w1b­
soicn. 
). aD l 700 1nic 
Wein1nüllcr 
ßalchasar in 
Markrobordorf 

2. <lD 1687 
m. d. Witwer 
llald•uf Jakob 
gct.. CJ. 2. 16'4$ 
in Kolm&n in 
Tirol. Pa\e Ed· 
ler Isaak Yn­
grarnb iu Lic­
bcnrcin und 
anl Sd1loß­
!<>b<n. Aufge­
wadtscn in dtr 
uralten Wirt• 
sch:11ft .t.unt 
Starz.• an\ rc. 
Eisatkufer. 

1. (][) 1672 in 
Auisburg mic 
Httht Anna 
Kathirina. Wit· 
we des •Vene­
digc.r Boten"' 
H:11ns Kaspar 
Förlcr, dc.ssen 
FuhrAoschift 
Jak. llald•uf 
übernahm. 
t 21.4.16971 

Werkvericidinis des lgnu Baldau(: 

Fresken' 

S.ldauf Joseph 
$'" 17.3. 1692 
1n Samcister 
Pf. Roßhaup­
ccn. MaJer. 
l. Wre bei 
Onkel Joh. Jak. 
Hcrkomcr J 707. 
d.ann bt:i Han.s 
!t1örz. in Obtr­
dorf t 13. 12. 
1726 in Incnen· 
hofm. 

CJD 2S. l L 17H 
tn.dienhofen 

CJ;iscr Barbara 
auslnchcnhofcn 
Tochter des 
Franz GJuer 
ln lnchenhofen 
(]OClcilia, bei­
de t von 171.f. 

l 7S7 Sandizell, Schloß (Kreis Schrobenhawen), Christi 
Himmelfahrt 

[17S7 Sandizell, K2pellc beim Sommerk•ller. 1816 ab­
gebrochen] 

(1760 Scbrobeohauscn, Fraucnkir<+.e, Deckenfrcsko. 
Zerstört 1879) 

1760 Schrobenhausen, Salntorki rchc, Chrisrus •m 
Teich Betbcscl., Speisung der 5000, Heilung des 
Knokcn, bcz .. Johann (?) Baldau( 

[ 1763 Obugriosb2ch (Krs. Aich2ch). Gründung der 
Rosonk=brud•rschaft mit Portnits der F2mi-

s 

Die zeitgenössischen !nchenhofcner Kirchenbücher bc­
~eidincn ihn 1750 als berühmten M•ler und ab 1755 
als Hofm2ler des Augsburscr Fürstbisdiofs Goseph 
L•ndgraf von Hcsscn-Dumsudt, 1740- 1768). Nähores 
über diC$t Titel,·crlei.hung .konnte im Ordin2ri2uarchiv 
Ausburg nidit in Erfahrung scbndit wcrdcn. 
Ober dic familiären ZuS>mmcnhänge mög• nacbfolgcn­
de T2fel Aufsdtluß geben: 

Sch'vaiger M:11-
ria Katharinll, 
Tochter des Jo· 
scf Schwaiget in 
Aidudl und 
Barbira, beide 
t vor 1773. 

t 
2. <lD ). 11. 
17'7) in lnc:btn• 
hofen 

BiilcJauf lgnaz~ 
J"· 17. 10. 171; 
1n lnchcnhofcn.. 
t 7. 3. 1795 in 
lnchcnhofcn. 
1. <lD "°' 1749 
mit Barbara, 
5ob. 171S, t 23. 
•. 1773 il.\ In­
c:hcnhofco. 

6 weiter..: Kin­
der, alle x~·-
1717 und 1726 
~cbor<n und 
1.wischcn 1717 
und 1727 g.e· 
Storbcn. 

Baldauf fuJ::cn 
J"· S. 3. 175S 
1n Jnchcnhorcn, 
1783 Hofmaler 
in Freising, t~· 
ti1't in Frank­
reich v.nd in 
den Niedtrlan­
d•n. t um 1790 
in ~1.ü.nchen 
oder llcn~n. 

Bold•uf Felix 
judu Thadd. 
~et. 18.S.1750 
in lndienhofc~. 

Baldauf Josof 
Marlin Xa,•cr 
J'" 30. 10. 17S2 
1n lndicnhofc.n. 

Baldau( Ataria 
Hel~a. get. 
31. 1. 1757 in 
lndlcnhofcn. 

Baldau( ~1aria 
Kres'l.cnci11. gcc. 
21. 11. 1758 in 
dienhofcn. 

(?) Baldauf C. 
landschafts­
ma1cr 

lie Thum und Taxis, bei. Joh. (?) Baldau(. t9GS 
durch Einsruri der Dcdtc urnört) 

1764 Fürstenfeldbruck, Pfarrkirdie, Siog über die Tür­
ken mic ffüf• der Rosenkr.nzkönigin 

176S Lauterbach Krs. Aidudi, David und Abigail, 
M:iria als Trösterin der Betrübten 

( 176S Hollcnb•ch (Krs. AidlOch). Kreuzerscheinung, 
-auffi.ndung und -•uf>tellung. 1867 wurde die 
Kirche wegen Einnurigehhr •bgebrodicn) 

1767 Beinberg (Kr$. Sdlrobcnh2usen}. Mui2 Vikto­
ria, Krouzigung, Sieben Todsünden 

1776 lndienhofen (Krs. Aidi2di), Tauf• des bJ. Leon­
hard, soin Leben, Stuben, Verehrung, Leonhar-



Jgna7. Baldau/, Anbetung dt·r Hirre11, 01/Lrinwand 44 .\' ./) c111. Pr~J:ttbesit?., /9$5 in1 Kunst/Ja1ulel. 

diwunder in1 vorderen r. Seicenscl1iff. bez. 1776, 
die übrigen 5 Gesellenarbcit (?) 

1776 Greifenberg (K reis Landsberg). J-lcrrgottsruJ1-
Kapclle, \Vandf rcsken Antonius und f'raniiskus 

1778 Zahling (Krs. Aid1ach), Legende des hl. Gregor 

1779 Mcring (Krs. Ficdbcrg), streitende und trlum­
phierende Kir<.ti cJ lvlichael, 4 Erdteile, Engel r;:it 
Lan1m, Tobias~ Verkündigung, Es\her u1'1d 
Ahasver (1854 - 1912 übertüncht), Cäcilio. 1854 
alle Fresken übcrglngcn und :c.. 1°. verändert 

1780 Langenmoosco (Krs. Sd>robenhausen), Berufung 
und Vcrherrlidiung des hl. Andrcos 

1780 Schlehdorf (Krs. Weilheim). Beweinung von drei 
enchaupcercn M:ärtyrern 

1781 Unttrwössen (Krs. Trlu1\stcin), Eroberung der 
Seefestung Oron mit Hilfe des hl. Antonius, 
Abendmahl, Vier E,·angelisten, die Opfer Isaaks 
und 1\bels. Rest:auricrung 1915 

(Adelshauscn (KrS. S<.+irobenhausen), Kreuzigung. Petri. 
1834/37 üb<rstrichen.] 

foto: SttJc. KunJU.lmml11ng<'n, .r\ui;~l>urg 

Tafelbilder 

1740 Sandizcll, Kreuzweg 
1746 (?) Fürstenfeld, Klostcrkirdie, Abschied Peter 

und Paul, Benedikt, Bernhard, florion (?) 
1757 Sandizcll, Josefs Tod, Antonius 

1757 Sondizell, Sdtloß, b iblische und mythologische 
Bilder. In Zusammenarbeit n1it W. f . L. Pricz 

1760 Tnd1enhofcn, Absd1ied Peter und Paul, Sebastian 
(Predella Kochus), Kreuzabnahme (Predella Auf­
erstehung), Bernhard, Benedikt 

(1 762/6~ Thierhaupten (Krs. Neuburg/Donau), Judos 
Thaddäus, Magdalena. Angeblich von l.eonhord 
Baldauf1 doch unwahrschcinlid'I. Vcrmutlid'I von 
Ignoz Baldauf aus St. Leonhud, wie der Ort Jn­
chenhofen auch genonnt wird] 

1765 Thie1·haupten, Bonedikt, Scholostika 

1768 Alcomünsccr (Krs. Aid1adi)1 Saivator 1nit Adam 
und Eva 

1776 (?)Greifenberg, Herrgomruh-Kapelle, Kapellen­
ansicht mit Andreas und Anna (?) 
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Aich•d1, Pfarrkirche, Himmelfahrt Mariac 
Aincruhofen (Krs. Aichach), Beweinung Christi, Johan· 

nu Nepomuk, Apostelbilder (?) 
Burgheim (Krs. Neuburg a. D.), Sebastian 
[Emmering (Krs. Fürst<nfcldbruck), Nikobus. Kam 

1801 aul fodlenboftn bitrher] 
[l'ürstcnfeldbrudc, Krankenhaus, Hen Jesu. Kam 1776 

2us der Pfarrkirche dorthin] 
Halsb2ch (Kn. Schrobenhausen), Schutzengel 
Kühlbach (Kn. Aich2di), Sieben Zußuchten 
Kunsthandel (19H), Anbetung der Hirten, Größe H x 

43 cm. ''oll signiere. 

Grafik 

17SS Sandizell, .Der gegeißelte Jesus auf der Wiß•, 
gtscochtn von Klauber. 

Faßm2lerei 

1747 Mukt Obe.dorf, Hochalt2rfassung. 

Anmcrlcuncen \lnd Literatur (au&r der bereits genannten): 
1 Bis hier nad\ D v .ß 1cr 1 Hüdcbnnd: Ocr Buodcbaumci· 

stcr Johann Jak.ob Herkorner. Kempten 19.54; weitere 
An51btn niet. den_ Indlcnhofcner Pfurmatrikcln. 

~ In cd\igc Klanlmcrn gcscczcc Werke blieben nicht erhalten. 
Kvnstdcnkn1älcr \'On Barc.rn, Bde. Oberbayern (München 

1$95-1905) und Neuburg/Donau (München 1958). 
0 chi o - Ca 11 : Ha.odbuch der dcut.schcn KunJtdenkmäler. 

Bd. Oberbayern (Münchrn 1952) und Omchwab<n (Mün· 
chcn 1956). 

Hrimarbü9l•r dcr Kr<i>< Lo.odsb<rg •· L. und Sduob<nhav· 
scn. Pörs<lorf.Aßling 1966 und 1963. 

Klc:ine Kirchenführer "OD Altomü.rutcr, lnchenhoftn, Me­
ring, Sandiull, Sc:hrobenhausca und Thicrhaupu:n. Verlag 
Schndl & Stt'incr, Münd.eo. 

N i e g c l, F.: St.. Martin. Untcrwösscn o. J. 
E v r in gc r. C.: Auf nahc.n Pfaden. Au,sbur.:; 1910-1..f. 
Au m i 11 er, A.: Kirche und KJostcr Fürstenfeld. Filrstcn· 

ftldbrud< 1931. 
8 ( a y c r l), W.: Kleiner Führer durch die Klosterkirche 

Fürstcn(eld. Fürstenfeldbrudc. o. J. 
S t e i c h 1 c, A1\ton : Das Bistu1n Au~sburg. AugJburg 1866 

bis 1910. 
~1. e y er, Julius: Allgemeines l<ünsdcr-Lexikon. Leipzig 

1878. 
Au~sburger ynd frci1ing<r Hofkalender des 18. Jahrhunder~ 

(ohne Nennung des lgn:a~ u.nd des Eugcn Baldauf). 

Anschrift des Vccfasscrs: 

Architekt ~In Gruber, 8061 Btrgkirchcn SS. 

Der Erwerb der Moosburger ]ohanniskirche durch die Stadt Moosburg 
Von Franz He i Iman n 

Die kurfüntliche Landesregierung in München erließ •m 
17. April 1802 eine Verordnung, .wonach die Vcrbcsse· 
rung des Landsdiulwcscru Gegenstand ihrer ununterbro­
chenen Aufmerksamkeit• sei. Der Mangel an geräumigen 
und gesunden Schulh:iusetn sei • vorzüglich"'. Da den 
Gemeinden dtr Bau von Schul<n oft sehr schwer falle, 
sei n notwendig, nach Mitteln zu suchen, wodurch diese 
Bürde soviel wie möglich crle:iditc:n werde_ Die in den 
Erblanden vorhandenen vielen .unnötigen• Filial· und 
Nebenkirchen könn1<n hierzu umso mehr beoüu< wer· 
den, als selbst du Tridentinische (Triemcr) Konzil (ISH 
bis IS63) - S.ss. 21 de rcformatione cap. 7 - die At>· 
rngung solcher Kirchen besdilosscn habe. 
Es wurde deshalb angeordnet, daß an allen jenen Orten, 
wo die Erbauung neuer Schulhäuser oder die Erweite· 
rung bereits vorha.ndener nötig sei, die Ln der Nähe 
befindlichen unnötigen Filial- und Feldkirchen obgebrc>· 
chen und die hierbei gewonnenen Materialitn zu Schul · 
bauten verwendet werden sollten. Den nichgcsetl.tcn 
Behörden und B<amten wurde befohlen, über dtn Voll· 
zug dieser Verordnung zu wachen und sämtlichen Pfarr· 
herr<n 0 di• Absicht der Regierung begroiflich zu ma· 
chen•. 
Dtr Bericht des ~ndgerichcs Moosburg vom 23. April 
1803 erklirte die Johanniskirche lür cnrbehrlidi. Die 
Kirche solle abgccr.agcn und das Material für die neue 
M2ucr 2m MichaeliJriedhof verwendet werden. 
Die Schiiuung des Wenes der Kirche wurde dem Frti· 
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singcr Baumeister Matthias Oc:ßle1· übertragen. Sein 
Bericht vom 18. Oktober 1804 über den Zustand du 
Kirdienbauc5 und dC$ Kirdicninnern fiel nidtt ger;ide 
erfreulich aus. Am 16. April !SOS erging schließlidi 
ein Beridtt an die Landesdireklion München unter Bei­
gab<: einer Aufstellung üb<:r die l2ufendcn Ausgiben für 
die Kirche. 
N2cndtm man Stadtpfarr<r Edrnund Hochhob.tr • v<r· 
nommen• und mit dem Bürgermeister der St2dt Moo$· 
burg Gregor Wagenbauer die "erfordtrliche Rückspn· 
che gepflogen hatte", erklirte du kgl. General-Korn· 
missariat des lsarkreises (seit 1$37 Oberb2yern) die ah· 
ehrwürdige, aus d•m J2hrc 13S3 summende St. Johan­
niskirche im Jahre 1812 abermals für entbehrlich .• Die 
Kirc:hc, welche bereits einer evc.ntuellen Vcrst.eigcrung 
auf Abbrud> unterworfen, ist von dem Moosburger 
Zimmermciscer Michael Semm ler für das Meistgebot 
von 63 II (Gulden) crscanden worden.• 
Wir können uns die Empöruns der damaligen Bi.irge.r· 
sch2ft über das Vorgehen des Staates heute noch sehr 
gut vorstellen. Man w~.r sich d:irüber einig, da.ß die 
Kirdte nidtt niedergerissen w.e-rdcn dürfe. Vertreten 
durdi ihre Viertelmeister (Sprecher dtr Bürg<r aus den 
Stadtvierteln) Anton Fiist, Anton Huber, Stb•nian 
L•iß und B2rthlmii Reitter wurde nun die Bürgcrscn2ft 
bci dtr Administruiombchördc vonttllig und erhob 
mehrere Gründe gegen den Verkauf du Kirdicngebäu· 
des in Privathand. 


